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PIRÄSI'ÜENT (um 14 Uhr 35 Min.): Haher
Landt'ag! Geehrte ,frau Abgeordnete und :ge
ehr,t,e Herren Abgeordnete! für den heutigen
Tag hahe ich Sie zur 1. Sitzung der IH. Session
der V. Wahlperiode des Landtages eingdaden
und begrüße herzHc'h die Mi,tglieder der Lan
,cDesregiel'uTIig und dlie Landitagsarb:gJeordnetten.

W'ie ISi,c beim Betir'eten des Sitzungssaa'les des
L'andtages feSitstellen konnten, ,erinnern die
wieder'hergestelltten Ihistorischen Räume an das
altgewohnte ,Bild.

Durch viele ] ahre wurden an diiesen Sälen
keine g,rößeren InSlt:andthaHungsarbeiten vorge
nommen. Nach der Beset!ZUnig Österreichs wur
den, wie Ihnen bekannt ist, an dem S'irtzuTiigs
saal Ides Landit,a,ges, der ganlz anderen Zwecken
zugeführt wuridle, Änderungen vo,rgenommen,
die ihm ein 'ganz anderes Auss,ehen gaben.
Kurz 'vor K'riegsende wurden noch aus ,den
Ü'br:igen Sä'len 'wentvoUe 'Ei:nrichtungen ver
lager1t, ,die dann im Zuge der Kriegsere,ign:iss.~
unwiede!1bringlich verJorenginlgen. ,Es war da
her im ,Ansehen ,des Landes gelegen, di~ ein
getretenen Schäden zu beheben und, soweilt es
möglich war, die ,K'ult:urtdenkmäler ver,g,angener
Zeiten wi·eder in ihren ursprünglichen Zustland
zu 'verseken, so daß sie einen würdi:gen Rah
men 'für ,die A!1heit der ,gesetzgebenden K'Örper
schaU des Landes bilden.

In vollem Verständnis hat der Landtag di'e
hierfür notwendigen MiHel bewilligt. Der Lan
desreglierung und den heteiHgten Landesämtern,
vor allem der Oehäudeverwaltung und dem
Ku'Hur'referat, gebü'hr1t. für die Slaehkundig!e
Aus,führun,g der Arbei,t'en besonderer Dank. Die
LandesV'erwaltun:g hat damit zur Enhaltung
eines ihr über!kommenen Erbes wer:tvoller Kul
turgüt,er eine verdienst!volle Tat gesetzt An
diese :feststellung knüpfe ich die Bi:tte, daß so
wohl der Landtag als 'auch die Landes,n~igie
rung sich die Erhaltung und Pflege dieser ehr
wÜ'!1digen Räume auch weiterlhin angdegen
sein lass,en mögen.

Die im äußeren Rahmen unserer Tähgkeit
zum Großltei'l wiederhergestellte Harmonie ver
anlaGt mich, meinem Herz'enswunsoh Ausdruck
zu geben, daßaucrh die Beratlungen des Land
t,ages in sachlicher und objektiver Weise zum
Segen und Wohle unser:es Landes und Volkes
in 'Voller H,armonde vor sich gehen mögen.

!Bei dieser GeIegenheit möchte 'ic'h daran ,er
innern, daß es theuer 30 Jahre her 'Sind, daß
der erste auf Grund des Verfassungsgesetzes
ü1b:er die Llandtagswamlordnung 'vom 9. März
1921 gewähHe L,aniditag für das Bundesland
Ni,ederösterl'eich :zusammengeke:ten 'ist. Ich darf
es mir wo'hl ersparen, auf das poliltische Ge
schehen 'in :cJiies'en drei ]a.hrzehnteneinzugehen,
da wir alle die we'!tumstürzenden En~ignisse
di'eser Zeit milterl'ebt rund miterHtten h.ahen.

Nur ein Miitg1:ied dieses Hauses ,gehönt his
heute ,in ununterbroohener ifo],ge dem Landtag
an: Es ist ,di'es der Herr Landtagsabgeordnete
Landeshaup:tmanTIlSItellvertl'eter f,raTIlz. Popp,
von dessen 'verdientem Wi'rken ich vor allem
~ejne ,S,achlichike1it hervoriheben möchte.

Aus den ,im Landtag in dieser Session zu
lösenden Auf,gahen möchte ich als besonders
wicMig und drlingend hervÜ'rheben:

In den wirtscrhaftlich.en Verhältnissen der
Republik Öst1erreich ist noch rimmer nicht :die
enhoHte St'ahilitäit eingetreten. nie Haupt
ursache h,ierfür iSlt einerseits die durch di,e un
geklärt,en pol'itischen Verhältnisse 'beumuhi,gte
Weltwi.rtschaH, andersei,tsfür unser Heimat
land ,im hesonde!1en die Tatsache der Fortdauer
,der Besetzunig.

E'ine wiohti,ge Aufgabe des Lan:dltaiges wi'rd
es 'als'Ü sein, ,im Ralhmen seiner verf'assungs
mäßigen Zuständi,gkeit alles vO:fZ'llkehren, daß
auf dem Geb'iete der Wirtschafit bestehende
Gegensätze .ausg'eglichen werden und d,i,e für
das Gedeihen ,des Landes notwendige Beruhi
gung eintrittt.

Der Landita'g wird daher 'vor allem bei Be
willigung des VOflanschtages dafür Sorge zu
'hagen haben, daß die Produktion im Lande
miiglichstgesteigel't wird und ,die jahreszemioh
bedingte Arbeitslosigkeit auf ein ,erträgliches
Maß beschrlänikt bleib:t.

Ich lade ISiealle ein, in diesem Sinne Ihre
Täügkeilt 'im Landtag wieder 'a'Ufzunehrmen, und
erklärehiermilt die In. Session der V. Wahl
pe11iode des Landtages für eröffnet. (Lebhafter,
all~emeinfr Beifall.)
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Das Pl'otokoll der 20. Sitzun,g der 11. Session
vom 12. Juli 1951 iSit geschäftsordnungsmäßli,g
aufgelegen; es ist unbeanständet g,eblieben,
diemnachals Igenehmigt zu :betrachten.

Von der heUJNlgen Slitzung hahen slich ent
schuldigit die Herren Ab~geordneten Bachinger,
Gaßner, Zeyer, ,Landesrat 'WaltneT, Kuchner
und Landesr,art: venner.

Ich habe di'e stenognaphischen Protokolle der
8. his 14. SHzu1nlg der H. Session vom 21. De
zember 1950 bis 15. März 1951 'und der
Tr,a:uerSiitzuIlig,en des LandJtages vom 5. Jänner
und 'vom 25. Jänner 1951 auf :die Plätze der
Herren Abgeordneten aufliegen 'lassen.

Ich ersuche um Verlesung dies Elinlaufes.
SCHRI,FTFÜHHER (liest):
Vmlage der Landesreig1ilerung, betreffend den

Bau eines Güt1erweges von Ragliltz 'über St. Lo
nenzen 'niaoh fl,atz (Antr.ag der Abgeordneten
Gerhartl, Czemy, St,affa, Nimetz, Tatzber,
B'uc'hilnlger und Genossen vom 17. Mai 1951).

VÜlfla,ge der Landesregierung, betreffend den
Ausbau dier Tormäuerstraße (Antnag der Ab
geÜ'rdneten Tesar, EWnger, Müllner, Bachin
ger, ISt,angleI' 'Und Genossen 'vom 20. Juni 1951).

IVorla:ge derLlandesre:gi,erung, hetreHend
Ortsgemeinde Ybbs, Verwalitungsbezlirk Melk;
Änderung des Ortsnamens.

Vorlalge der LlandeSire~gie'fung, betreffend die
Wiedererrichtun!g des Bez'irksgerichtes Pög:g
stall. (Resolutiollisantrag des Abg. Nagl 
11. Sitz'ung des Landtages vom 29. März 1950
- 2. Verha!ll!dll'ungst1ag über das Budget 1950.)

Vorla;ge der L'3I]ldesr,e;gierung, betreffend die
Elinr<ichtung einer öffent'l'icihen Hauskehricht
abhthr 'in den niederösterreichischen Gemeinden
(Niiedlerösterrreichisches Hauske:hrichtabEuhr
glesetz).

Vmlaige der iLandesreg'iemug, betreffend den
Gesetzentwurf über lß.a'l1sperren.

Vorlage der 'Landesregierung, betreffend den
Gesetzentwurf über die Ei:michtiUn;g und den
Whkunrgsbereich der Agrarbez1irksbehörde in
Niederöstmreioh.

Vorlage der iLantdesI'eglierlilllig, ibeheH>end
Vorsorgungsikasse für die IBeamten ,die'f iGemein
den und Gemeindev,erbänlde dies Landes Nieder~

österrei,ch., RechnuIligsa:bschluß 1945. '
'Vortage delrLlandieS're~gierung, hetreHend

Versorgungskasse 'für die Beamten der Gemein
den und Gemeindev,erbänlde des Landes Nieder
ös'teneich. RechinungsabschliUß 1946.

Vorl.age de,I' Llandlesregi,erunlg, hetrdfend
Versorgungskasse .für die B'eamten der Gemein
den und Gemeindeverbänide dies ,Landes Nieder~

österreich. Rechuunlgsaihschluß 1947.
Vorl.aige der L1andlesregierung, betreHen,d

Versorgunigskasse 'für die Beamten der Gemein
den und Gemeindev,erbänlde dies Landes Nieder
österreich. Rechnungsabschluß 1948.

Vorlage der Llarudlesregierung, hetreHend
Versor,gungskasse 'für die B,eamten der Gemein
den und Gemeindev,er<bänld!e dies Landes Nieder
österreich. Rechnungsabschluß 1949.

Vorla:g1e der Landesregie1fung, betreffend die
Errichtung 'einer Hauptsohule in Drasenhof.en,
Abändenung des Gesetzes vom 30. Juni 1950,
LGiBl. Nr. 40, 'aus 1950.

Vorlage der ILlandesregiemng, bel!reHend den
Dienstpostenpl1an 1951/52 für di,e ,gewerb
licheru BelruJsschulen in Ni,edieröster'wich.

PRÄSIDE NT (nach Zuweisung des Ein
laufes an die zuständigen Ausschüsse): Wir
gelangen zur Nacht1rag'stagesordnun:g.

Der Klubobmann ,der Sozilalistischen Fnak
tion, Her<r La'l1d1eshauptmannstleHvertreter IF,ranz
Popp, hat mi,r mM Schr,eiben vom 9. Oktoher
1951 mitgeteHt, daß der Herr Landtagsabge
ordnete Franlz Sodtomkla' mit Verzic:hterklärung
vom 6. Oktober 1951 sein Mandat als Abge
ordneter dies nim!Jerösterreichisohen'Landtages
wrückgelegt h'at An seiner Stelle wurde von
cer Verbandsw.ahlbehörde dies Wahlkrei'sverban
des Niederöstenreichals LlandeS'wahlbehö'l"(:h~

für das f'11ei.gewOTdene Mandat dies Wahl
k'reises 4 (Vilertel lunter dem Manlhartsberg)
Herr Anton Gr,abenhof.er, Bauer in KarlsdoTf,
für die ISozi.alistisc:he FTarktion im Llandta:ge 'von
Ni,ederöster<neich herufen.

Ich bitte das Hohe Haus um Kenn:tnlisnahme.
Wirge'larngcn zur Angelo'bungi dies Herrn

Anton GmheIThof'er als Mi1tgHed des Land
tag,es von Niedier'Östelrrekh. Ich 'ersuche den
Herrn Abgeo'rdneten ür.abenhofer, nach Ver
lesu1ng der Ang,eloibungsfo1rmel die Anlgelobung
mit den Wo,rten: "Ich gelobe" zu leisten. Den
Herrn Schriftführer ersuche ich 'um Verlesung
der Angelobungsformel. (Die Abgeordneten er
heben sich von den Sitzen. Schriftführer Abg.
Sigmund verliest die Angelobungsformel.)

Abg. GRABENHOFE,R: Ich geil'Übe.

PRÄSIDENT: :Somit ist die T,ag1esmdnung
der heutigen Sitzung ,erledigt. Es wel'dlen fol
gende Ausschüsse ihpe SHzungen zur Nomi
nierung der Berichterst,atter abhaltlen:

Blauaus'S,chuß sogleich nach Plenum ,im Prä
latensaal,

Verfassungsausschuß sogleich nach Plenlum
im RWerSiaal,

Finanzausschuß eine Viertelst!li'nde nach Ple
num im HeT,rensalal,

Schul'ausschuß eine Vi1ertdstunde nach Ple
llIum im P.räI.a1tcnsaa1.

Die nächste Slitzung wird im schriftlichen
Wege belkanntgegeben werden. Dire Sitzung ist
geschlossen.

(Schluß der Sitzung um 14 Uhr 47 Min.)


